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(Sine lebhafte ®iSEuffion, eingeleitet bon Vaumeifter
S- Vlattner, entsann fid) über bie (Einhaltung ber
einheitlichen SlrbeitSgeitorbnung. Strofsbem non allen
äReiftern, roelc^e biefelbe eingeführt haben, abfolut be»

rutjigenbe unb einbringlich empfehlenbe (ErEIärungen über
ihre (Erfahrungen abgegeben würben, tonnen fich eine
Slngaïjl äReifter (meiftenS ©étoffer unb ÜRaler) noch
nidft gur (Einführung biefer anertannt guten, ja not»
toenbigen Neuerung entfdjlieffen. @3 ift jebodf gu hoffen
unb SluSfidp üorhanben, baff auch biefe nach gemachten
Verfugen im 3ntereffe ber Allgemeinheit fich oer 2Rehr=
gahl anfc^liefeen.

5Der Verbanb umfafjt gegenwärtig 104 äRitglieber,
unb gwar: 19 ©cpreiner», 18 SRaler», 17 ©dpoffer»,
14 Sau», 9 ©pengier», 7 ßimmer», 6 ©ipfer» unb
5 2)ad)bedermeifter unb 9 2)iberfe.

îiie afietallarbeitsmeifter bon Vtiif)lef)orit bis ©argattS
Oerfammelten fich am ©onntag in ber „Harmonie" in
Üöallenftabt unb befctjloffen infolge ber geftiegenen fHoh=

materialpreife auch ihrerfeitS eine Preiserhöhung fertiger
Slrbeit eintreten gu laffen unb gwar fdjon auf laufenbe
^Rechnungen.

betriebenes.
2>a8 jürcherifche ©ewerbegefet} würbe mit großem

äRehr berworfen. gür baSfelbe ftanben fcl)on bor
ber Slbftimmung bie SluSficpten fdpecht; eS gehörte ein
ungewöhnlicher OptimuSmuS bagu, an bie SlnnaEpne gu
glauben. SDaff aber bie Verwerfung foldje 3ahten geigen
würbe, haben wir bei aller ©EepfiS nicht erwartet.
40,000 gegen 19,000 — mepr als bie hoppelte äReEjr»

heit Verneineuber. @o mit beulen fortgefçhlagen gu
werben, hat baS (Sefep nicht berbient. (Ein einziger
VegirE, ÜBinterthur, hat angenommen, baut bem auS»

gezeichneten fRefultat ber ©tabt, bie ben 2371 Sa nur
841 ÜReiit entgegenftellte. 3n allen anbern VegirEen ift
bie berwerfenbe SRehrlfeit erbrüdeub, fie geht teilweife
bis jum $ünf= unb Sechsfachen ; ben fReEorb hat ®ielS»

Ä
rmaturenfabrik Zürich

liefert als Spezialität sämtliche Artikel für

Gas- und Wasseiieitimgs-Unteriielimer
Abteilung Becken in Porzellan und emaillirtem Süss,

borf mit ber gwölffadjen. ©elbft VegirE unb ©tabt
ßürich gehören bieSmal unter bie Sîeinfager. Sein
einziger ©tabtEreiS hat bie Vorlage angenommen.

Vauwefett iit 3ürid). ®aS neue Variété»
theater, ober (Eorfotlfeater, wie man es jüngft be»

nannt hat, fteljt nun als impofanter Vau wenigftenS
äußerlich fertig ba unb gefällt allgemein fowohl h'f=
fidjtlid) Vauftpl unb gaffabenfchmud, als innerer (Ein»

ridhtung. SBenn man üon ber Vühne auS einen Vlid
in ben 3afd)auerraum toirft, fo ftaunt man über bie

©röfjenoerhältniffe, unter benen ber gange fRaum ge=

halten ift. 3toei mâdftige amphitheatralifd) auffteigenbe
©alerien ragen über bem ParEet in ben ©aal hinein.
Sin ber Vühne führen treppen gur erften ©alerie hin»
auf. ©er 3nfd)auerraum wirb ungefähr 1200 perfonen
faffen. SDie Vühne entfpridjt felbftoerftänblidh allen
Slnforberungen, welche bie ÜReugeit an einen Vühnenbau
ftetlt. Sie ift acht SReter hoch, hat gelpt SReter profpeEt»
breite, üon SSanb gu SBanb mifft fie adjtgehn SRetec,

ift im gangen gwölf SReter tief, woüon acht SReter auf
bie Hauptbühne entfallen. Slm beften laffen fich bie
©röffenoerhältniffe beurteilen, wenn man bie Verlfältniffe
ber ©tabttheaterbühne bagegen in Vetracpt gieht. SDiefe

Vühne ift breigelfn SReter E)ocE), hat fünfgelfn 3Reter

ProfpeEt» unb gweiunbgwangig ÜReter SBanbbreite unb
hat eine ïiefe öon gweiunbgwangig SReter, woüon fünf»
gehn auf bie Hauptbühne gu üerrechnen finb. SRan

fiept alfo, bah baS Variététheater für feinen 3wed über

gang bebeuteube fRaumberhältniffe gebietet, mit benen

mandjeS mittlere ©tabttheater gu rennen hat. SDie

Vühne wirb nach neueftem ©pftem üon Dbermafchinen»
meifter Papig eingerichtet; fie beEotnmt fünfunbüiergig
2)eEorationSgüge unb Die Vorhänge, einen fReElamen»

üorhang unb einen 3ugüorhang nach Vapreuthermufier.
SDaff für bie ©eEorationen alles mögliche aufgewenbet
wirb, ift felbftüerftänblich. Sluherbem erhält bie Vüpne
gwei perfonen» unb bier ©ruppeitüerfenEungen, natür»
lieh alles mit mafchinellem Vetrieb. ®er Ventilation
bienen bier Ventilatoren; gwei grofje, bon benen ber
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Eine lebhafte Diskussion, eingeleitet von Baumeister
I. Blattner, entspann sich über die Einhaltung der
einheitlichen Arbeitszeitordnung. Trotzdem von allen
Meistern, welche dieselbe eingeführt haben, absolut be-

ruhigende und eindringlich empfehlende Erklärungen über
ihre Erfahrungen abgegeben wurden, können sich eine

Anzahl Meister (meistens Schlosser und Maler) noch
nicht zur Einführung dieser anerkannt guten, ja not-
wendigen Neuerung entschließen. Es ist jedoch zu hoffen
und Aussicht vorhanden, daß auch diese nach gemachten
Versuchen im Interesse der Allgemeinheit sich ver Mehr-
zahl anschließen.

Der Verband umfaßt gegenwärtig 104 Mitglieder,
und zwar: 19 Schreiner-, 18 Maler-, 17 Schlosser-,
14 Bau-, 9 Spengler-, 7 Zimmer-, 6 Gipser- und
5 Dachdeckermeister und 9 Diverse.

Die Metallarbeitsmeister von Mühlehorn bis Sargans
versammelten sich am Sonntag in der „Harmonie" in
Wallenstadt und beschlossen infolge der gestiegenen Roh-
materialpreise auch ihrerseits eine Preiserhöhung fertiger
Arbeit eintreten zu lassen und zwar schon auf laufende
Rechnungen.

Verschiedenes.
Das zürcherische Gewerbegesetz wurde mit großem

Mehr verworfen. Für dasselbe standen schon vor
der Abstimmung die Aussichten schlecht; es gehörte ein
ungewöhnlicher Optimusmus dazu, an die Annahme zu
glauben. Daß aber die Verwerfung solche Zahlen zeigen
würde, haben wir bei aller Skepsis nicht erwartet.
40,000 gegen 19,000 — mehr als die doppelte Mehr-
heit Verneinender. So mit Keulen fortgeschlageu zu
werden, hat das Gesetz nicht verdient. Ein einziger
Bezirk, Winterthur, hat angenommen, dank dem aus-
gezeichneten Resultat der Stadt, die den 2371 Ja nur
841 Nein entgegenstellte. In allen andern Bezirken ist
die verwerfende Mehrheit erdrückend, sie geht teilweise
bis zum Fünf- und Sechsfachen; den Rekord hat Diels-
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dors mit der zwölffachen. Selbst Bezirk und Stadt
Zürich gehören diesmal unter die Neinsager. Kein
einziger Stadtkreis hat die Vorlage angenommen.

Bauwesen iu Zürich. Das neue Variötö-
theater, oder Corsotheater, wie man es jüngst be-

nannt hat, steht nun als imposanter Bau wenigstens
äußerlich fertig da und gefällt allgemein sowohl hin-
sichtlich Baustyl und Fassadenschmuck, als innerer Ein-
richtung. Wenn man von der Bühne aus einen Blick
in den Zuschauerraum wirft, so staunt man über die
Größenverhältnisse, unter denen der ganze Raum ge-
halten ist. Zwei mächtige amphitheatralisch aufsteigende
Galerien ragen über dem Parket in den Saal hinein.
An der Bühne führen Treppen zur ersten Galerie hin-
auf. Der Zuschauerraum wird ungefähr 1200 Personen
fassen. Die Bühne entspricht selbstverständlich allen
Anforderungen, welche die Neuzeit an einen Bühnenbau
stellt. Sie ist acht Meter hoch, hat zehn Meter Prospekt-
breite, von Wand zu Wand mißt sie achtzehn Meter,
ist im ganzen zwölf Meter tief, wovon acht Meter auf
die Hauptbühne entfallen. Am besten lassen sich die

Größenverhältnisse beurteilen, wenn man die Verhältnisse
der Stadttheaterbühne dagegen in Betracht zieht. Diese
Bühne ist dreizehn Meter hoch, hat fünfzehn Meter
Prospekt- und zweiundzwanzig Meter Wandbreite und
hat eine Tiefe von zweiundzwanzig Meter, wovon fünf-
zehn auf die Hauptbühne zu verrechnen sind. Man
sieht also, daß das Variötötheater für seinen Zweck über

ganz bedeutende Raumverhältniffe gebietet, mit denen

manches mittlere Stadttheater zu rechnen hat. Die
Bühne wird nach neuestem System von Obermaschinen-
meister Patzig eingerichtet; sie bekommt fünfundvierzig
Dekorationszüge und die Vorhänge, einen Reklamen-
Vorhang und einen Zugvorhang nach Bayreuthermuster.
Daß für die Dekorationen alles mögliche aufgewendet
wird, ist selbstverständlich. Außerdem erhält die Bühne
zwei Personen- und vier Gruppenversenkungen, natür-
lich alles mit maschinellem Betrieb. Der Ventilation
dienen vier Ventilatoren; zwei große, von denen der
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eine gum Aufnehmen ber guten Suft, ber anbere gum
Augfaugen berfelben bient, befinben fid) im ©rbgefcpof,
Wäljrenb übet bem gufchauerraum gwei Ventilatoren
gum Aufnehmen ber fdjlechten ßuft bienen. Sie gange
Ventilation ift mit eleltrifdjem Vetrieb eingerichtet unb
ift üon einem ißuntt im Çeigraum aug gu regulieren.
Sort befinben fid) nun gwei grofje Seffel für SRieber»

brudbampfljeigung, weldje für bie nötige SBärme in
fämtlidjen fRäumlichEeiten forgt. güt bie elettrifdje
Veleuchtung ber Vüljne ift ein Vül)nenregulator bor»
gefeljen mit fedjg Dberlidjtrampen für bie ©ofitten»
Beleuchtung gu 60 flammen, wobon 20 weif, 20 rot
unb 20 blau leudjten; biefen gefeilt fid) eine Sichtrampe
hingu mit 72 Sampen in betriebenen gerben. Sie
Vüljne erhält alfo im gangen 432 Sampen. gu biefer
Veleudjtung ïommen noch gwei fRefleEtoren mit farbigen
©(Reiben, bie fpegied bei ©ruppenbeleucbtung g. V. bei
Valletta, fßantominen 2c. Vertoenbung finben. 3m
gufchauerraum wirb ein Viefenfdjeinwerfer aufgeftellt
mit garbenfpiel für beftimmte Aufführungen. gu biefen
berfdjiebenen Apparaten Eommt nod) bie Verfe|=Veleud)t=
ung. Aug ben gegebenen Sïmifadjen ift erfidjtlid), baff
bie Veleuchtung fic| in muftergiltiger SBeife jeber, auch
ber größten Vühne, ruhig gur Seite ftellen Eann. Ser
gufchauerraum felbft erhält üier Vogenlampen unb feit=
lidje ©lüljlampen, meldje reich auggeftattet werben.
Sen gangen ©trom liefert bag ftäbtifcdie ©leEtrigitätg»
werE. Vier Srangformatoren gu 15 Silowatt rebugieren
ben ©trom üon 2000 Volt auf 105 Volt. Siefe gang
gernifj pompöfe Veleucptungganlage wie auch bie Ven»
tilation 2C. wirb auggeführt burch §errn Ingenieur
SB i l h e 1 m ©anber, güri<h V.

ïantouale Äßäcteilingftiftuug in Uetifon
am ©ee. Ser fRegierunggrat unterbreitet bem Santong»
rat bie Setailpläne unb Verecpnungen für ben Vau
einer Verforgungganftalt (SBäcEerlingftiftung) in UetiEon.
Sie Anftalt foil gunädjft für bie Aufnahme öon 100
unbemittelten alten, befonberg EranEen Angehörigen
beiber ©efdhled^ter bienen. ©ie umfajjt ein ^auptgebäube,
ein Seffelhaug mit SBafthhaug unb ein Defonomiegebäube
Sag |>auptgebäube Wieberum befteht aug Mittelbau unb
Seitenflügeln. Sie glügel finb gweiftödig, ber Mittel»
bau breiftödig. Sie gront beg ©ebäubeg fdjaut nach
bem ©ee. 3m breiftödigen Mittelbau bilben bie beiben
oberen ©efdjoffe nur einen fRaum, bie Sird)e begw. geft»
faal. 3eber Flügel fefjt fidE) gufammen aug brei Vau»
teilen, bem Mittelbau in ber Sänggaje unb gwei bor
benfelben etwag oorfpringenben glügelbauten. Sie ©e»

famtgahl ber in ben beiben glügeln aufguftellenben
Velten beträgt 120. gür bie ArdjiteEtur beg Aeufjern
werben burdjwegg einfädle für länblidhe Verhältniffe
angepaßte gormen in freier ©tilbilbung gur Anwenbung
gebracht. Vorläufig ift angenommen, ben ©odel in
SpElopenmauerwerE aug Waiblingen, bie gaçaben in
Vadfteinrohbau mit £>auftein»genfter» unb Shütein»
faffungen, bie Säcljer alg rote Soppelgiegelbädjer h^rgu=

fteüen; bie großen Veranben auf ber ©eefeite in §olg=
EonftruEtion. Ser fpauptbau erhält Mittelbrudbampf»
heigung üom Seffelljaug ber 2Bafd)Eüd)e aug, bie beiben

glügel'bauten, bie mit bem Mittelbau burch gebedte

©änge oerbunben werben, werben berfeïjen mit 2Bartn=

wafferljeigung. gür bie Veleuchtung ber Anftalt ift
©teEtrigität in Augfidjt genommen ; Abgabe unb gu»
leitung beg SBafferg geflieht burch bie ©emeinbe UetiEon

unentgeltlid). Sag DeEonomiegebäube ift fdjon bor»
hanben auf einem neu hmgugeUmden ©runbftüd. Sie
VauEoften betragen 681,000 gr. unb gwar: Sanberwerb
70,000 gr., fßlanie unb ©trafen 21,000 gr., Mittelbau
172,000 gr., bie beiben glügel je 175,000 gr., Ver»

binbungggänge 18,000 gr., Möblierung 50,000 gr.

Söahlen. Alg ©eEretär berSunftgewerbefdjuIe
gürid) Heinrich ©(heu öon Zürich ; alg ©eljülfe beg SBerf»
meifterg ber gürih- SeljrwerEftätte für © djr ein er
@b. VolEart bon SBinblach; alg g euer auf feher unb
Vaupoligeibeamter ber © tab t Viel wirb ge=
wählt S. ©talber, VautechniEer in W^eiburg.

Vauttiefen in Vern. Sie ftabtbernifche VaubireEtion
hat eine Vortage betreffenb bie (Srftettung einer §odh=
brüde nadh bem Soraineguartier auggearbeitet.
Wür bag fßrojeEt, welcheg bie Ueberbrüdung ber Aare
oberhalb ber ©ifenbahnbrüde öorfieht, finb neue fßlan»
aufnahmen gemacht worben.

Vauttiefen in Vafel. Saut einer öom fftegierungg»
rate bem ©rofien Vate unterbreiteten Veilage gum
Vubget für 1900 werben bie für bie nädfften gehn
3ahre in Augfidjt genommenen ftaatlidhen Vauarbeiten
unb SorreEtionen auf ntnb 2 4 Millio n en g"
ftehen Eommen. Ser fRegierunggrat hat mit ber ©ene»
ralbireEtion ber babifdjen ©taatgbahnen einen Vertrag
über Eäuflidje Abtretung bon ©taatglanb für ben pro»
jeEtierten ©üter» unb 9tangierbaf)nhof in SIeinbafel
öereinbart, ber bem ©roffen g^ate gur ©enepmigung.
öorgelegt wirb. Sie Sauffumme beträgt 617,048 3d-

— Ser Vagler Vürgerrat gelangt an bie günfte
mit ber Vorlage eineg VrofeEteg, bag im 3nnern ber
©tabt ben Vau eineg grofjen, architeEtonifd) flott aug»
geführten, gemeinfamen guuftgebäubeg öorfieht,
bag her gegenwärtigen ©ntwidlung Vafefg entfpredhenbe
Verfammlunggräume enthalten unb nicht nur bengünften
gu ihren ©iijungen unb Mahlgeiten, fonbern auch ben

gasreichen ©efeüfchaften priöater Sîatur gu Vêrfamm»
lungen unb Aufführungen gur Verfügung ftehen würbe.
Sie Soften werben auf ungefähr 900,000 fyranEen ber»
anfchlagt.

Sie günfte haben nun gu bem gewifj fetjr öerbanEeng»
werten ^ßrojeEtJbeg bäterlich beforgten Vürgerrateg ©tellung
gu nehmen refp. gu befchlie|en, ob fie eg ihrem Vermögen
entfprechenb fubbentionieren wollen ober nicht.

Sar proieftierte Volfêbab ©t. ©allot foil laut ber
im Auftrag beg ©emeinberateg erftellten fßläne enthalten
ein ©chwimmbaffin bon 20,2x9,7 Meter, Sachelbäber
für gewohnlidjeg Vab, fowie mebiginifche Väber. Ve»

nüpt wirb bag Söaffer beg Vroberbrunneng, ber jähr»
lieh etwa 75,000 SubiEmeter SÖSaffer braucht. Sag
©rforbernig für bag VolEgbab ift 60,000 SubiEmeter.
Sie Soften beg ©ebäubeg, bag beEanntlich an bie ©teile
beg alten ©chladjthaufeg Eommt, finb auf gd- 327,000
öeranfchlagt, bie @inrid)tunggfoften auf gr. 60,000 unb
bie Vobenerwerbung auf gfr. 40—50,000. 3n ber ©in»
richtung ift auf alle Anfprüdje, bie an eine moberne
Vabeanftalt geftellt werben, Vebacht genommen.

Ser ©emeittberat bau ©t. ©allen hat bag Vauamt
mit. ber Augarbeitung einer Vorlage betreffenb eine

auggebehntere ftäbtifche ©erüftlontroile beauftragt.
©taatöbauttefen itt ©cl)affhäufen. Sem ©rofen fRat

ift bie Votfchaft über bie SorreEtion ber Viber mit
einem Sofienboranfdjlag bon fyr. 500,000 unb über
ben Vau ber Santongfchule mit einem Softenboranfdjlag
bon gü- 540,000 gugegangen.

©aëttier! Jorgen. Sie auferorbentlid) gahlreich be=

fuchte ©emeinbeberfammlung Jorgen befdjlofe nach leb»

hafter SigEuffion mit 310 gegen 84 Stimmen unb einer
iReihe ©ntljaltungen ben Antrag beg ©emeinberateg
gutguheifjen unb ein ©agWerE auf fRedjnung ber @e=

meinbe gu bauen unb gu betreiben, gu biefem gwede
wirb bem ©emeinberat ein Srebit bon 180,000 gjranEen
erteilt.

VaHh'Settftttal. 3n ©chönenwerb ift bon einer
Verfammlung bon Angefteilten unb Arbeitern ber gjabriEen
®. W- Vatlp befchloffen worben, ihrem berftorbenen fßrin»
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eine zum Aufnehmen der guten Luft, der andere zum
Aussaugen derselben dient, befinden sich im Erdgeschoß,
während über dem Zuschauerraum zwei Ventilatoren
zum Aufnehmen der schlechten Luft dienen. Die ganze
Ventilation ist mit elektrischem Betrieb eingerichtet und
ist von einem Punkt im Heizraum aus zu regulieren.
Dort befinden sich nun zwei große Kessel für Nieder-
druckdampfheizung, welche für die nötige Wärme in
sämtlichen Räumlichkeiten sorgt. Für die elektrische
Beleuchtung der Bühne ist ein Bühnenregulator vor-
gesehen mit sechs Oberlichtrampen für die Sofitten-
beleuchtung zu 60 Flammen, wovon 20 weiß, 20 rot
und 20 blau leuchten; diesen gesellt sich eine Lichtrampe
hinzu mit 72 Lampen in verschiedenen Farben. Die
Bühne erhält also im ganzen 432 Lampen. Zu dieser
Beleuchtung kommen noch zwei Reflektoren mit farbigen
Scheiben, die speziell bei Gruppenbeleuchtung z. B. bei
Balletts, Pantominen zc. Verwendung finden. Im
Zuschauerraum wird ein Riesenscheinwerfer aufgestellt
mit Farbenspiel für bestimmte Aufführungen. Zu diesen
verschiedenen Apparaten kommt noch die Versetz-Beleucht-
ung. Aus den gegebenen Thatsachen ist ersichtlich, daß
die Beleuchtung sich in mustergiltiger Weise jeder, auch
der größten Bühne, ruhig zur Seite stellen kann. Der
Zuschauerraum selbst erhält vier Bogenlampen und seit-
liche Glühlampen, welche reich ausgestattet werden.
Den ganzen Strom liefert das städtische Elektrizitäts-
werk. Vier Transformatoren zu 15 Kilowatt reduzieren
den Strom von 2000 Volt auf 105 Volt. Diese ganz
gewiß pompöse Beleuchtungsanlage wie auch die Ven-
tilation zc. wird ausgeführt durch Herrn Ingenieur
Wilhelm Sander, Zürich V.

Zürcherische kantonale Wäckerlingstistung in Uetikon
am See. Der Regierungsrat unterbreitet dem Kantons-
rat die Detailpläne und Berechnungen für den Bau
einer Versorgungsanstalt (Wäckerlingstistung) in Uetikon.
Die Anstalt soll zunächst für die Aufnahme von 100
unbemittelten alten, besonders kranken Angehörigen
beider Geschlechter dienen. Sie umfaßt ein Hauptgebäude,
ein Kesselhaus mit Waschhaus und ein Oekonomiegebäude
Das Hauptgebäude wiederum besteht aus Mittelbau und
Seitenflügeln. Die Flügel sind zweistöckig, der Mittel-
bau dreistöckig. Die Front des Gebäudes schaut nach
dem See. Im dreistöckigen Mittelbau bilden die beiden
oberen Geschosse nur einen Raum, die Kirche bezw. Fest-
saal. Jeder IMgel setzt sich zusammen aus drei Bau-
teilen, dem Mittelbau in der Längsaxe und zwei vor
denselben etwas vorspringenden Flügelbauten. Die Ge-

samtzahl der in den beiden Flügeln aufzustellenden
Betten beträgt 120. Für die Architektur des Aeußern
werden durchwegs einfache für ländliche Verhältnisse
angepaßte Formen in freier Stilbildung zur Anwendung
gebracht. Vorläufig ist angenommen, den Sockel in
Cyklopenmauerwerk aus Findlingen, die Fayaden in
Backsteinrohbau mit Haustein-Fenster- und Thürein-
fassungen, die Dächer als rote Doppelziegeldächer herzu-
stellen; die großen Veranden auf der Seeseite in Holz-
konstruktion. Der Hauptbau erhält Mitteldruckdampf-
Heizung vom Kesselhaus der Waschküche aus, die beiden

Flügelbauten, die mit dem Mittelbau durch gedeckte

Gänge verbunden werden, werden versehen mit Warm-
Wasserheizung. Für die Beleuchtung der Anstalt ist

Elektrizität in Aussicht genommen; Abgabe und Zu-
leitung des Wassers geschieht durch die Gemeinde Uetikon

unentgeltlich. Das Oekonomiegebäude ist schon vor-
Handen auf einem neu hinzugekauften Grundstück. Die
Baukosten betragen 681,000 Fr. und zwar: Landerwerb
70,000 Fr., Planie und Straßen 21,000 Fr., Mittelbau
172,000 Fr., die beiden Flügel je 175,000 Fr., Ver-
bindungsgänge 18,000 Fr., Möblierung 50,000 Fr.

Wahlen. Als Sekretär derKunstgewerbeschule
Zürich Heinrich Scheu von Zürich; als Gehülfe des Werk-
Meisters der zürch. Lehrwerkstätte für Schreiner
Ed. Volkart von Windlach; als Feueraufseher und
Baupolizeibeamter der Stadt Biel wird ge-
wählt C. Stalder, Bautechniker in Freiburg.

Bauwesen in Bern. Die stadtbernische Baudirektion
hat eine Vorlage betreffend die Erstellung einer Hoch-
brücke nach dem Lorainequartier ausgearbeitet.
Für das Projekt, welches die Ueberbrückung der Aare
oberhalb der Eisenbahnbrücke vorsieht, sind neue Plan-
aufnahmen gemacht worden.

Bauwesen in Basel. Laut einer vom Regierungs-
rate dem Großen Rate unterbreiteten Beilage zum
Budget für 1900 werden die für die nächsten zehn
Jahre in Aussicht genommenen staatlichen Bauarbeiten
und Korrektionen auf rund 2 4 Millionen Fr. zu
stehen kommen. Der Regierungsrat hat mit der Gene-
raldirektion der badischen Staatsbahnen einen Vertrag
über käufliche Abtretung von Staatsland für den pro-
jektierten Güter- und Rangierbahnhof in Kleinbasel
vereinbart, der dem Großen Rate zur Genehmigung,
vorgelegt wird. Die Kaussumme beträgt 617,048 Fr.

— Der Basler Bürgerrat gelangt an die Zünfte
mit der Vorlage eines Projektes, das im Innern der
Stadt den Bau eines großen, architektonisch flott aus-
geführten, gemeinsamen Zunftgebäudes vorsieht,
das der gegenwärtigen Entwicklung Basels entsprechende
Versammlungsräume enthalten und nicht nur den Zünften
zu ihren Sitzungen und Mahlzeiten, sondern auch den

zahlreichen Gesellschaften privater Natur zu Vêrsamm-
lungen und Aufführungen zur Verfügung stehen würde.
Die Kosten werden auf ungefähr 900,000 Franken ver-
anschlagt.

Die Zünfte haben nun zu dem gewiß sehr verdankens-
werten Projektes väterlich besorgten Bürgerrates Stellung
zu nehmen resp, zu beschließen, ob sie es ihrem Vermögen
entsprechend subventionieren wollen oder nicht.

Dar projektierte Volksbad St. Gallen soll laut der
im Auftrag des Gemeinderates erstellten Pläne enthalten
ein Schwimmbassin von 20,2x9,7 Meter, Kachelbäder
für gewöhnliches Bad, sowie medizinische Bäder. Be-
nützt wird das Wasser des Broderbrunnens, der jähr-
lich etwa 75,000 Kubikmeter Wasser braucht. Das
Erfordernis für das Volksbad ist 60,000 Kubikmeter.
Die Kosten des Gebäudes, das bekanntlich an die Stelle
des alten Schlachthauses kommt, sind auf Fr. 327,000
veranschlagt, die Einrichtungskosten auf Fr. 60,000 und
die Bodenerwerbung auf Fr. 40—50,000. In der Ein-
richtung ist auf alle Ansprüche, die an eine moderne
Badeanstalt gestellt werden, Bedacht genommen.

Der Gemeinderat von St. Gallen hat das Bauamt
mit der Ausarbeitung einer Vorlage betreffend eine

ausgedehntere städtische Gerüstkontrolle beauftragt.
Staatsbanwesen in Schaffhausen. Dem Großen Rat

ist die Botschaft über die Korrektion der Biber mit
einem Kostenvoranschlag von Fr. 500,000 und über
den Bau der Kantonsschule mit einem Kostenvoranschlag
von Fr. 540,000 zugegangen.

Gaswerk Horgen. Die außerordentlich zahlreich be-
suchte Gemeindeversammlung Horgen beschloß nach leb-
hafter Diskussion mit 310 gegen 84 Stimmen und einer
Reihe Enthaltungen den Antrag des Gemeinderates
gutzuheißen und ein Gaswerk auf Rechnung der Ge-
meinde zu bauen und zu betreiben. Zu diesem Zwecke
wird dem Gemeinderat ein Kredit von 180,000 Franken
erteilt.

Bally-Denkmal. In Schön en werd ist von einer
Versammlung von Angestellten und Arbeitern der Fabriken
C. F. Bally beschlossen worden, ihrem verstorbenen Prin-



782 3!lu|ïrtette ftfitteijerifdje £anbtoerfer=3eitunfl (Organ für bie offijieïïen ^ublifationen beâ ©cfiroeij. ©ewerbeDereinä). 9fr. 39

gigal, bent Vegrünber ber fcgweigerifcgen Scguginbuftrie,
irt Sinerfennung feiner eminenten Verbienfte fowogl um
bie Scguginbuftrie als aucg auf golitifcgem Sebiete, fo=
wie um bie Sntwicïiung bon Scgönenwerb unb Um»
gebung, ein £enfmai gu errieten.

Vctuwefett in Rorfcgad). (Corr.) 33ie legte Semeinbe»
berfammlung in iRorfcgacg ermächtigte ben Semeinberat
gur SrfteÜung eine? CranfengaufeS nebft Slbfon»
berungSgauS unb Defonomiegebäube unb $)eSinfeftionS»
einricgtung. ®er Voranfcglag erreicht ben betrag bon
300,000 gr.

- 3)ie Scguigemeinbe iRorftgacg hat ben Vau eines

RealfcgulgebäubeS befchloffen. 2)aSfelbe wirb
nach Pänen bon Slrcgiteft SI. SJaitler in St. Sailen
erfteüt unb foil etwa 150,000 gr. foften. A.

Cantonales Siiterê- unb Sirmenafgi Soiotfjnrn. ®ie
Semeinnügige Sefeüfcgaft beS Cantons Soiotgurn hat

treffenbe Commiffion bon ÜR i b a u bor bie Semeinben
Siegerten, Vrügg, SRabretfcg unb Stuben mit einer

'
ißumganlage in Horben unb einem £>augtreferboir ober»
halb Stuben, gaüs bie Semeinben barauf nicht ein»
treten woiien, Würbe Ribau für fieg eine eigene Slniage
fchaffen.

2)te Semeinbe Vergitn-Satfig hat ihre Söaffer»
ïräfte unb bie alten Sifengruben im Val îifcg
ber girma g r o t é u. SB e ft ermann in .güricg ber»
fauft. 2>er betrieb ber legtern foil baib begonnen werben.

Reue ^oiparettfabrif. SBie man hernimmt, ift bie
fcgon feit längerer ^eit leer ftegenbe Sffigfabri! in litt»
weil bon gûrcger Herren getauft worben, weldfe bort
eine Sägerei unb |wlgmarenfabrif errieten wollen.

Simglontunnei. Sil? Racgfoiger bon Silfreb Vranbt
in ber Seitung unb Dberaufficgt ber Sunneiarbeiten foü

in Dlten naeg Siniförung bon Referaten ber £)§. SSifer
unb Reftor Kaufmann befcgioffen, ein fantonaleS SilterS»
aftjl unb ein Sirmenafgi gu grünben.

'

Vautoefen in Slitborf. gür bie Srricgtung eines

Collegium S b. h- bie Verwanbïung ber Cantons»
fcgule in eine Schule mit Snternat nach bem SRufter
beS CoiiegiumS in Scgwgg, hat man fegt umfaffenbe
Vorbereitungen getroffen. 2)ie Slnftalt foti nach ben

erforberlicgen baulichen Veränberungen in bem alten
^euggaufe, einem grogen, maffiben Steinbau etwas
oberhalb SlltborfS, an ber Sottgarbftrage, untergebracht
werben. S« fRüdficht barauf hat bie Verwaltung beS

hiefigen SleftrigitätSwerfeS baS ißrojeit ber eieftrifcgen
Stragenbagn Slltborf $iüeien in ber SBeife

umgeftaitet, bag bie fünftige Vagn burcg bie fogenannte
Vorftabt weitergefüget werben wirb.

®ie ©entcinbc 26al§cngaufen (Siggengell) wirb am
31. SDegember über bie Gcrfteüung einer ÜSafferberfor»
gungS» unb (pgbrantenaniage Vefcglug fäffen. A.

Rîit etneut neuen SBafferoerforgungegvojeft, baS ftatt
300,000 gr. bioS 200,000 gr. foften foil, tritt bie be»

; Ingenieur bon Cager auSerfegen fein, ber feinergeit
aueg ben Vagngofumbau in Dlten geleitet gat.

Sgftem fpetmebicfuc. 3)er fegweig. „|)anbelS=ßourier"
braegte fürglicg bie Racgricgt, bag bie in Ribau im Vau
befinblicge ®arbib=$abrif — in Veton mit Sifenlon»
ftruftion naeg Sgftem (pennebique ausgeführt — ein»

geftürgt fei. ®er Seneralbertreter, §err Ingenieur
S. be SRoüinS in Saufanne, berwagrt fieg gegen biefe
Racgricgt unb teilt mit, bag biefer Vau burcg Socger
u. Sie. in $üricg naeg einem aitbern Sgftem erfteüt
würbe. 2)aS feit bieten Sagren an ben grögten (poeg»

bauten, Canäien, Vrücfen sc. angewenbete Sgftem |>enne=
bique gäbe fieg ftets boüftänbig bewägrt.

Vaufcguie ^cröft. (Correfg.) Sim 28. Segtember 1899
fanb an ber Singaltifcgen Vaufcguie gu gerbft unter bem

Vorfig beS .fpergogiiegen RegierungSfommiffarS .Çerrn
Dberbaurat SanuSfowSfi aus ®erSau, fowie unter Ve»

teiligung bon gwei bagu befignierten ißrüfungSmeiftern
bie übiiege SibgangSgrüfung naeg ber für bie Cöniglicg
ißreugifegen VaugewerfSfcguien beftimmten ißrüfungS»
orbnung mit fegr gutem Srfolge ftatt, benn fämtlicgen

ïifdj (Ütird)cn= ober SJbcnömagletifrfi) in notifient Stil.
(Sntroorfen bon Söxtbgaiter §o (enft ein.

V J

c
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zipal, dem Begründer der schweizerischen Schuhindustrie,
in Anerkennung seiner eminenten Verdienste sowohl um
die Schuhindustrie als auch auf politischem Gebiete, so-
wie um die Entwicklung von Schönenwerd und Um-
gebung, ein Denkmal zu errichten.

Bauwesen in Rorschach. (Korr.) Die letzte Gemeinde-
Versammlung in Rorschach ermächtigte den Gemeinderat

zur Erstellung eines Krankenhauses nebst Abson-
derungshaus und Oekonomiegebäude und Desinfektions-
einrichtung. Der Voranschlag erreicht den Betrag von
300,000 Fr.

- Die Schulgemeinde Rorschach hat den Bau eines

Realschulgebäudes beschlossen. Dasselbe wird
nach den Plänen von Architekt A. Müller in St. Gallen
erstellt und soll etwa 150,000 Fr. kosten.

Kantonales Alters- und Armenasyl Solothnrn. Die
Gemeinnützige Gesellschaft des Kantons Solothurn hat

treffende Kommission von Nid au vor die Gemeinden
Aegerten, Brügg, Madretsch und Studen mit einer

î

Pumpanlage in Worben und einem Hauptreservoir ober-
halb Studen. Falls die Gemeinden darauf nicht ein-
treten wollen, würde Nidau für sich eine eigene Anlage
schaffen.

Die Gemeinde Bergün-Latsch hat ihre Wasser-
kr äs te und die alten Eisengruben im Val Tisch
der Firma Frotê u. We st ermann in Zürich ver-
kaust. Der Betrieb der letztern soll bald begonnen werden.

Neue Holzwarenfabrik. Wie man vernimmt, ist die
schon seit längerer Zeit leer stehende Essigfabrik in Utt-
weil von Zürcher Herren gekauft worden, welche dort
eine Sägerei und Holzwarenfabrik errichten wollen.

Simplontunnel. Als Nachfolger von Alfred Brandt
in der Leitung und Oberaufsicht der Tunnelarbeiten soll

in Ölten nach Anhörung von Referaten der HH. Wiser
und Rektor Kaufmann beschlossen, ein kantonales Alters-
asyl und ein Armenasyl zu gründen.

Bauwesen in Altdorf. Für die Errichtung eines

Kollegiums d. h. die Verwandlung der Kantons-
schule in eine Schule mit Internat nach dem Muster
des Kollegiums in Schwyz, hat man jetzt umfassende
Vorbereitungen getroffen. Die Anstalt soll nach den

erforderlichen baulichen Veränderungen in dem alten
Zeughause, einem großen, massiven Steinbau etwas
oberhalb Altdorfs, an der Gotthardstraße, untergebracht
werden. In Rücksicht darauf hat die Verwaltung des

hiesigen Elektrizitätswerkes das Projekt der elektrischen

Straßenbahn Altdorf-Flüelen in der Weise
umgestaltet, daß die künftige Bahn durch die sogenannte
Vorstadt weitergefühet werden wird.

Die Gemeinde Walzenhausen (Appenzell) wird am
31. Dezember über die Erstellung einer Wasserversor-
gungs- und Hydrantenanlage Beschluß fassen.

Mit einem neuen Wasserversorgnngsprojekt, das statt
300,000 Fr. blos 200,000 Fr. kosten soll, tritt die be-

^ Ingenieur von Kager ausersehen sein, der seinerzeit
auch den Bahnhofumbau in Ölten geleitet hat.

System Hennebique. Der schweiz. „Handels-Courier"
brachte kürzlich die Nachricht, daß die in Nidau im Bau
befindliche Carbid-Fabrik — in Beton mit Eisenkon-
struktion nach System Hennebique ausgeführt — ein-
gestürzt sei. Der Generalvertreter, Herr Ingenieur
S. de Mollins in Lausanne, verwahrt sich gegen diese

Nachricht und teilt mit, daß dieser Bau durch Locher
u. Cie. in Zürich nach einem andern System erstellt
wurde. Das seit vielen Jahren an den größten Hoch-
bauten, Kanälen, Brücken zc. angewendete System Henne-
bique habe sich stets vollständig bewährt.

Bauschule Zerbst. (Korresp.) Am 28. September 1899
fand an der Anhaltischen Bauschule zu Zerbst unter dem

Vorsitz des Herzoglichen Regierungskommissars Herrn
Oberbaurat Januskowski aus Dersau, sowie unter Be-
teiligung von zwei dazu designierten Prüfungsmeistern
die übliche Abgangsprüfung nach der für die Königlich
Preußischen Baugewerksschulen bestimmten Prüfungs-
ordnung mit sehr gutem Erfolge statt, denn sämtlichen

Tisch (Kirchen- oder Abendmahlstisch) in gotischem Stil.
Entworfen von Bildhauer Holen st ein.

^ 1

Musterzeichnung.
t'
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20 Sßrüfunggfanbiöatert beg ©ommer=@emefterg fortnte
bag SReifejeugntg erteilt werben. SSon biefen Slbjolüenten
Beftanben 16 mit bem ißräbifat „gut" unb 4 mit bem

fßräbüat „Befriebigenb". (SSerfpätet.)

§aben Sic einen Scljrtrtef?
Sitte ©ewerbetreibenben unb föanbwerfsmeifter ioerben erfudfjt,

im Sntereffe ber allgemeinen ©infüprung unb Slnerfennung ber bom
Schweizer. ©ewerbeberein bcrabfolgten Beprbriefe (Piplome) jeben
Slrbeitfucpenben zu fingen, ob er einen folepen Beprbrief (bezto. ein
ßehrzcugniS) befipe unb biejenigen Slrbeitfucpenben p beborpgen,
tnelcbe einen foldpen Slusweis woplbefianbener 23erufSlehre bormeifen
fönnen.

^u$ kr Jlraris - |ur Me Jfraris.
fragen.

NB. Strfaufä» unb Slrbettögefudie werben unter bieje
Siubrif niept aufgenommen.

794. 2Bo fann man ScpulbanfgefteEe, fomplett, neuefteS MobeE,
bon Str. 2 bis 8, begeben nnb p inelcbem SßreiS Offerten unter
Str. 794 an bie ©jpebition.

848 28er würbe cirfa 50 m- yorèSeifen pr ®ccfung einer
Sdjreinermerfftätte liefern unb p welchem Sßreis per mV ober gibt
es ein anbcreS feuerficpereS Spftem pr ®cc£ung bon 2Berfftätten

849. ©ibt cS Sßarquetbobenfebern bon (Sifenbledp ober 2!anb»
eifen, wer liefert folepe unb p welchem greife per Sïilo ober laufenben
Meter? 2Bürbe borläufig p cirfa 100 ißarquet folepe gebern
brausen.

850. ©ibt es Mafdjincn einfaepfter ffionftrultion, ähnlich eines
Sägegange®, um ©olgflö^e bon 50—200 em Bänge p örettepen p
fepneiben? &>aS (Sägeblatt müßte liegenb arbeiten unb naep beiben
Seiten fepneiben. .fjätte jemanb eine ältere folepe Mafcpine abpgeben
ober Wer berfertigt foldje Offerten für 23anbfägen finb attSgefcploffen,
ba id) fdjon im SSefiße einer folgen bin.

851. 28er hätte eine guterbaltenc ftarte Stanjmafcpine für
taftbetrieb biüigft abpgeben, pm ©tanzen bon ©ifenplättcpen bis
140 X 70 X 5 mm

852. 28er hätte ältere SRippenropre p berfaufen, ober Stippen»
förper, ebenfalls ©ifenrepre, 30 cm ®urdmtcffer, mit gianfcpen?
Offerten an bie SReepanifcpe Schreinerei unb Säge Mepenberg bei
Sins (Slargau).

853. 2Belepe ®recpSlerei befaßt fid) mit Spinnräbern 2BelcpeS

ift bie befte Qualität? 23erncr Spinnräber ausgefcploffcn, ba bas

ganze an einem Stüd unb bas ©ptttnrab unten fein joli. Sonnte
mir PieEeicpt ein IßerufSmann mit alten gebiegenen Slrbeiten an Sganb
gehen ®ie beften Motioe ber in ben fcpweiz. ©ewerbemufeen noep

borhanbenen finb aufgenommen. ®ic ©ntwürfe würbe bas funftge»
Werbliche Sltelier bon SI. Scbirich, 3ùricp 1, liefern, ba bie ©egen»
ftänbe jeweils p bem betr. Mobiliar paffen unb nicht nur pr Schau,
fonbern praftifd) berwerthar fein müffen.

854. 28er erftellt eine §eipngSanlage (Sfröefncfammer) pm
rafepen 2/rodnen bon ©ipsbeforationen 2C.

855. 2Ber fabriziert Stodambofc für Supferfdjntiebe
856. 28er liefert Steinmüplen unb Eleine Säde? Offerten

unter Sir. 856 an bie ©jpebition.
857- 28er repariert SBenzinlötlampen
858. 28er liefert ®fpagnolet»genfterberfd)lüffe (fRuberftangen)
859. 2Belcpe8 Mafcpitiengejcpäft liefert billigft Sreisfägemeücn

mit Support, zum Montieren auf §olzgefteü? Slrofpefte ober ßeiep»

nungen mit Preisangaben für berfepiebene ©roßen beförbert bie ©£=

pebition unter Str. 859.
860. 28elcpes ift bas borteilpaftefte SRaterial zur fgerfteEung

ganz leidjter, aber fepaïïbicptér 3®iiepenwänbe? Scpilfbreiter wären
leicpt, aber zu wenig fepaEbicpt. 2Bic berpält es fiep mit ben fogen.
©ipsfteinen? ®ieöbegiigl. Slntwort wirb beftenS berbanft.

861. 2Ber hätte eine ältere, jeboep noep gut erhaltene Slbricpt»
unb ®icfehobelmafcpine billig zu berfaufen unb was für Spftem?

862. SBelcpe fcpweiz.'Papierfabrit fabriziert als Spezialität
Gpemifen»ffarton, weiß unb farbig, als IJmfcplagbogen für ©eiben»
ftücfe

863 28er hätte einen Wenig gebrauchten ftehenben ®ampffeffel,
6 Sltm. Slrbeitsbrucf, 3 bis 5 m^ ^eizjläcpe, billig zu berfaufen?

864 2Ber liefert ab Säger iRecpenzinfenft.ihl, 11x4 mm?
®irefte Offerten an ©bnt. Saner, ©ifenpanblung, Öüßeracp (©olotp.)

865. 28er liefert Pingfcprauben mit MctaEgeminbe für fRopr»

fcpeHen

SlntttJorten.
Sluf grage 808. Man foEte bor aEem Wiffen, wie ftarf ber

betr. Motor ift. ©in Pelton»Motor Po. 2 ober 3 würbe fiep pier

fepr gut eignen; bafür wären 3ulaufröpren bon 55 bezW. 70 mm
Surcpmeffer geniigenb. 2Beitere Sluäfunft erteilt bereitmiüig grip
Marti, SBintertpur.

Sluf fragen 808 unb 809. S3in Perfäufer eines SBaffer»
motors, zum Preife bon gr. 350. 31. 3fEweger, fjabtif für eleltrifcpe
Slpparate, Ufter.

Sluf §rage 809. SBaffermotoren bon Vi—8 Pferbefräften, je
nach ©efäüe unb 28afferquantum, mit 80—95"/« Sïupeffeft, liefert
fgrep. Sienparb, SonrabftTafee 12, 3üricp III-

Sluf Çrage 811. îlteinigungSmaffe in borgüglicpfter Qualität
unb zu fepr mäßigem Preife liefert §rcp. iiienparb, 3onrabftra&e 12,
3üriep III. ®ie Maffe ift befannt unter bem Pamen „puratplen"
unb in aüen Sulturftaaten patentiert unb beftept aus einer Mifcpung
bon ©plorfalf mit anbern Jîalffalgcn ; fie ift geruchfrei, äpt nidjt,
befreit bas ©as bon ppospporwafferftoff, ©djmefcloerbinbungen,
Slmmoniaf, berpinbert bas Puffen unb Perftopfen ber Srenner, fowie
bie Pilbung ber läftigen weihen Pebel. ©in Sfg. Puratplen genügt
für 100 Sg. ©arbib unb foftet netto $r. 2.20, porto ejtra.

Sluf (Jrage 813. Pitte um Slngabe ber Pöprenticptweite, worauf
Offerte erfolgt, ß. bon Str£, Supferfcpmieb unb 3nftaEateur, Solotpurn.

Sluf Srage 814. 3" finer Softenberecpnung muh man Wiffen,
Wie biele unb wel^e Slpparate Sie wünfepen. ©o. Siplaepfer u. Sie,,
3üricp, geben Spnen auf Perlangen jebe gewünfepte Slusfunft.

Sluf f?rage 814. SBenben Sie fiep gefl. an §. Summler u. Go.,
Slarau.

Sluf fjrage 815. ®ie jjrage, ob es ratfam fei, ein brei Stunben
bon ber Papn gelegenes ©efepäft zu taufen, refp. ob ein PranSport
auf glcielojen iBegen unb opne Beitung oermittelft eleltrifcp betriebenen

28agcns möglich unb lopnenb fein würbe, läßt fiep opne Kenntnis
bes zu transportierenben Materials unb beb Quantums entfepeibenb
nicht beantworten. ©S fann jeboep gejagt werben, bah im aEgemeinen
ein Pransport über einen längern 28eg als 6 Kilometer nur auf
©leifen rentabel fein wirb, inebefonbere, wenn MaffcntranSporte, wie
Paufteine, £olz, ©uhwaren 2c., in grage fämen. ©in Pransport
burcp niept auf ©leifen faprcnbe Magen, felbft wenn folepe eleftrifd),
alfo in biefem ÇaE burcp Slccumuiatoren bewegt würben, bürfte fepon

wegen ber grohen Scpwere ber Pepifel, bie bann erforberlicp Wirb,
wegen ber ßangfamfeit unb Unzuoerlähigfeit beS PetriebeS zu Oer»

Werfen fein, ©ine eleftrifcpe Sdpmaljpur'bahn bagegen würbe fiep —
^Rentabilität unb Slbfap beS PransportmaterialS natürlich OorauS»

gefept — unter aUen Umftänben in oerpältniSmähig lurjer 3ett
amortifieren. 3u näherer SluSfunft bin iCp gerne bereit. Slrtpur
Stoppel, 3üricp I, poftftrahe 5, gabrif bon Snbuftriebapnen.

Sluf (Jrage 815 Sßenben Sie fiep wegen Slutomobilwagen geh.
an §. Summier u. Go., Slarau, benn mir fönnen bei näheren Sin»

gaben mit Offerten aufwarten.
Sluf fjrage 818. Unter angegebenen Perbältniffen erhalten Sie

4 fßferbefräftc. ®urcp ©rftcüung eine« entfprccpenb großen Sammlers
(Sfeferooir) fann biefe traft noch erhöht werben. Majimum bis
9»/s prerbefräfte. 28enben Sie fiep um nähere Slustunft unb eoent.

toftenanfeplag an g-rip Marti, 2Btntertpur.
Sluf grage 819. toplen für Pogenlampen liefern @b. Scplaepfer

u. Gte., 3'trtci).
Sluf grage 819. Pogenlampenfoplett liefert bie ©leftrifepe gabrif

2up in 3üri<h' ßöwenftraße 56.
Sluf gtagc 822 Marmor » gnbnftrie Morip Metpli, Ppun,

fann jederzeit MarmorabfäEe für Perrazzoböben unb Scpüttfteine
tiefern.

Sluf gragen 826 uitb 832. SBenben Sic fid) an ©. tareper
u. Gie., 3üriei) I.

Sluf g-rage 829 2Benben Sie fiep an 28. Stäf, Pahnpofftraße,
3iiricp I, ber folepe Slrtifel für permetifd) oerjcpliefjbare ©egenftänbe
in feinem ßaben führt.

Sluf g-rage 830. ®ie girma Mäcfer u. Sepaufelberger, unterer
Mühlefteg, 3"rtd), ift in ber ßage, 3hnen mit uorzüglicper Offerte
in ScpneEbohttnnjcpinen für guh« unb Sraftbetrieb bienen zu fönnen
ttnb finb z- 3- präzifionsbohrtnafepinen, fowie folepe beutfeper unb
ameritanifeper tonftruftion ant Bager. Offerte wirb 3hnen bireft
Zugepen.

Sluf grage 831. SBünfcpe mit gragefteüer in torrefponbenz
ZU treten, ß. bon Slrj, tnpferfepmieb, Solotpurn.

Sluf grage 831 Beimfocpapparate für ®ampfbetrieb, fowie
Beimtifepe liefert in folibefter, fepmiebeiferner tonftruftion, wobei ein
Ueberfieben bes BeimeS unmöglich, $rcp. Bienparb, tonrabftraße 12,
3ütid) III.

Sluf grage 831. ©mil Steiner, ©ifen» unb Mafcpinenpanb»
lung, 2Biebifon*3üricp, pat etliepe Beimfodjapparate zu berfaufen.

Sluf grage 832. La maison Fritz Marti à Winterthur
fournie des lampes pour travailler dans les tunnels.

Sluf grage 834. 28enben Sie fiep an 3. SRicpter, 3üridj V,
gioraftraße, ber ein folcpeS ©efepäft befipt unb 3bnen bereitmiEig
Slusfunft erteilt.

Sluf grage 835. ®ie 3iepung ber Phuner Botterie fanb etwa
bor 6 SBocpen ftatt unb würbe jebem Botteriebeteiligten auf SBunfcp
bie 3icpungStifte bon ber ®ireftion zugefteEt. Piefelbe foftete 20 Gt».
fRicpt abgeholte ©ewinne faflen ber SluSfteEuitgSfaffe ju.
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20 Prüfungskandidaten des Sommer-Semesters konnte
das Reifezeugnis erteilt werden. Von diesen Absolventen
bestanden 16 mit dem Prädikat „gut" und 4 mit dem

Prädikat „befriedigend". (Verspätet.)

Haben Sie einen Lehrbrief?
Alle Gewerbetreibenden und Handwerksmeister werden ersucht,

im Interesse der allgemeinen Einführung und Anerkennung der vom
Schweizer. Gewcrbeverein verabfolgten Lehrbriefe (Diplome) jeden
Arbeitsuchenden zu fragen, ob er einen solchen Lehrbrief (bezw. ein
Lehrzcugnis) besitze und diejenigen Arbeitsuchenden zu bevorzugen,
welche einen solchen Ausweis wohlbestandener Berufslehre vorweisen
können.

Aus der Maris - Mr die Maris.
Fragen.

diL. Verkaufs- und Ardeitsgesuchr werden unter diese
Rubrik nicht aufgenommen.

794. Wo kann man Schulbankgestelle, komplett, neuestes Modell,
von Nr. 2 bis 8, beziehen und zu welchem Preis? Offerten unter
Nr. 794 an die Expedition.

848 Wer würde cirka 59 m- Zorsseisen zur Deckung einer
Schreinerwerkstätte liefern und zu welchem Preis per m^, oder gibt
eö ein anderes feuersicheres System zur Deckung von Werkstätten?

849 Gibt es Parquetbodenfedern von Eisenblech oder Band-
eisen, wer liefert solche und zu welchem Preise per Kilo oder laufenden
Meter? Würde vorläufig zu cirka 190 Parquet solche Federn
brauchen.

859. Gibt es Maschinen einfachster Konstruktion, ähnlich eines
Sägeganges, um Holzklötze von SV—299 om Länge zu Brettchen zu
schneiden? Das Sägeblatt müßte liegend arbeiten und nach beiden
Seiten schneiden. Hätte jemand eine ältere solche Maschine abzugeben
oder wer verfertigt solche? Offerten für Bandsägen sind ausgeschlossen,
da ich schon im Besitze einer solchen bin.

85t. Wer hätte eine guterhaltene starke Stanzmaschine für
Kraftdetrieb billigst abzugeben, zum Stanzen von Eisenplättchen bis
149 x 79x5 mm?

852. Wer hätte ältere Rippenrohre zu verkaufen, oder Rippen-
körper, ebenfalls Eisenri hre, 39 om Durchmesser, mit Flanschen?
Offerten an die Mechanische Schreinerei und Säge Meyenberg bei
Sins (Aargau).

853. Welche Drechslerei befaßt sich mit Spinnrädern? Welches
ist die beste Qualität? Berner Spinnräder ausgeschlossen, da das

ganze an einem Stück und das Spinnrad unten sein soll. Könnte
mir vielleicht ein Berufsmann mit alten gediegenen Arbeiten an Hand
gehen? Die besten Motive der in den schweiz. Gewerbemuseen noch
vorhandenen sind aufgenommen. Die Entwürfe würde das kunstge-
werblicke Atelier von A. Schirich, Zurich I, liefern, da die Gegen-
stände jeweils zu dem betr. Mobiliar vassen und nicht nur zur Schau,
fondern praktisch verwertbar sein müssen.

854. Wer erstellt eine Heizungsanlage (Tröcknckammer) zum
raschen Trocknen von Gipsdekorationcn zc.

855. Wer fabriziert Stockambose für Kupferschmiede?
856. Wer liefert Steinmühlen und kleine Säcke? Offerten

unter Nr. 856 an die Expedition.
857 Wer repariert Benzinlötlawpen?
858. Wer liefert Espagnolet-Fensterverschlüsse (Ruderstangen)
859. Welches Maschinengeschäft liefert billigst Kreissägewellcn

mit Support, zum Montieren auf Holzgestell? Prospekte oder Zeich-

nungcn mit Preisangaben für verschiedene Größen befördert die Ex-
Pedition unter Nr. 859.

869. Welches ist das vorteilhafteste Material zur Herstellung
ganz leichter, aber schalldichter Zwischenwände? Schilfbrelter wären
leicht, aber zu wenig schalldicht. Wie verhält es sich mit den sogen.
Gipssteinen? Diesbezügl. Antwort wird bestens verdankt.

86t. Wer hätte eine ältere, jedoch noch gut erhaltene Abricht-
und Dickehobelmaschine billig zu verkaufen und was für System?

862. Welche schweiz/Papierfabrik fabriziert als Spezialität
Chemisen-Karton, weiß und farbig, als Umschlagbogen für Seiden-
stücke?

863 Wer hätte einen wenig gebrauchten stehenden Dampfkessel,
6 Atm. Arbeitsdruck, 3 bis 5 m^ Heizfläche, billig zu verkaufen?

864 Wer liefert ab Lager Rechenzinkenst.rhl, 11x4 mm?
Direkte Offerten an Edm. Saner, Eisenhandlung, Büßerach (Soloih.)

865. Wer liefert Ringschrauben mit Metallgewinde für Rohr-
schellen?

Antworten.
Auf Frage 808. Man sollte vor allem wissen, wie stark der

betr. Motor ist. Ein Pelton-Motor No. 2 oder 3 würde sich hier

sehr gut eignen; dafür wären Zulaufröhren von 55 bezw. 79 mm
Durchmesser genügend. Weitere Auskunft erteilt bereitwillig Fritz
Marti, Winterthur.

Auf Fragen 808 und 809. Bin Verkäufer eines Wasser-
motors, zum Preise von Fr. 359. A. Zellweger, Fabrik für elektrische
Apparate, Uster.

Auf Frage 809. Wassermotoren von '/>—8 Pferdekräften, je
nach Gefälle und Wasserqusntum, mit 89—95°/« Nutzeffekt, liefert
Hrch. Lienhard, Konradstraße 12, Zürich III.

Auf Frage 811 Reinigungsmasse in vorzüglichster Qualität
und zu sehr mäßigem Preise liefert Hrch. Lienhard, Konradstraße 12,
Zürich III. Die Masse ist bekannt unter dem Namen „Puratylen"
und in allen Kulturstaaten patentiert und besteht aus einer Mischung
von Chlorkalk mit andern Kalksalzen; sie ist geruchfrei, ätzt nicht,
befreit das Gas von Phosphorwasserstoff, Schwcfelverbindungen,
Ammoniak, verhindert das Rußen und Verstopfen der Brenner, sowie
die Bildung der lästigen weißen Nebel. Ein Kg. Puratylen genügt
für 199 Kg. Carbid und kostet netto Fr. 2.29, Porto extra.

Auf Frage 813 Bitte um Angabe der Röhrenlichtweite, worauf
Offerte erfolgt. L. von Arx, Kupferschmied und Installateur, Solothurn.

Auf Frage 8 >4. Zu einer Kostenberechnung muß man wissen,
wie viele und welche Apparate Sie wünschen. Ed. Schlaepfer u. Cie„
Zürich, geben Ihnen auf Verlangen jede gewünschte Auskunft.

Auf Frage 814. Wenden Sie sich gefl. an H. Kummler u. Co.,
Aarau.

Auf Frage 815. Die Frage, ob es ratsam sei, ein drei Stunden
von der Bahn gelegenes Geschäft zu kaufen, resp, ob ein Transport
auf gleislosen Wegen und ohne Leitung vermittelst elektrisch betriebenen

Wagens möglich und lohnend sein würde, läßt sich ohne Kenntnis
des zu transportierenden Materials und des Quantums entscheidend
nicht beantworten. Es kann jedoch gesagt werden, daß im allgemeinen
ein Transport über einen längern Weg als 6 Kilometer nur auf
Gleisen rentabel sein wird, insbesondere, wenn Massentransporte, wie
Bausteine, Holz, Gußwaren zc,, in Frage kämen. Ein Transport
durch nicht auf Gleisen fahrende Wagen, selbst wenn solche elektrisch,
also in diesem Fall durch Accumulatoren bewegt würden, dürste schon

wegen der großen Schwere der Vehikel, die dann erforderlich wird,
wegen der Langsamkeit und Unzuoerläßigkeit des Betriebes zu ver-
werfen sein. Eine elektrische Schmalspurbahn dagegen würde sich —
Rentabilität und Absatz des Transportmaterials natürlich voraus-
gefetzt — unter allen Umständen in verhältnismäßig kurzer Zeit
amortisieren. Zu näherer Auskunft bin ich gerne bereit. Arthur
Koppel, Zürich I, Poststraße 5, Fabrik von Industriebahnen.

Auf Frage 815 Wenden Sie sich wegen Automobilwagen gefl.
an H. Kummler u. Co., Aarau, denn wir können bei näheren An-
gaben mit Offerten aufwarten.

Auf Frage 818. Unter angegebenen Verhältnissen erhalten Sie
4 Pserdekräfte. Durch Erstellung eines entsprechend großen Sammlers
(Reservoir) kann diese Kraft noch erhöht werden. Maximum bis
9'/s Pferdekräfte. Wenden Sie sich um nähere Auskunft und event.
Kostenanschlag an Fritz Marti, Winterthur.

Auf Frage 8»9. Kohlen für Bogenlampen liefern Ed. Schlaepfer
u. Cle., Zürich.

Auf Frage 819. Bogenlampenkohlen liefert die Elektrische Fabrik
Lutz in Zürich, Löwenstraße 56.

Auf Frage 822 Marmor-Industrie Moritz Wethli, Thun,
kann jederzeit Marmoradfälle für Terrazzoböden und Schüttsteine
liefern.

Auf Fragen 826 und 832. Wenden Sie sich an C. Karcher
u. Cie., Zürich I.

Auf Frage 829 Wenden Sie sich an W. Näf, Bahnhofstraße,
Zürich I, der solche Artikel für hermetisch verschließbare Gegenstände
in seinem Laden führt.

Auf Frage 839. Die Firma Mäcker u. Schaufelberger, unterer
Mühlcsteg, Zürich, ist in der Lage, Ihnen mit vorzüglicher Offerte
in Schncllbohrmaschinen für Fuß- und Kraftdetrieb dienen zu können
und find z. Z. Präzisionsbohrmaschinen, sowie solche deutscher und
amerikanischer Konstruktion am Lager. Offerte wird Ihnen direkt
zugehen.

Auf Frage 831. Wünsche mit Fragesteller in Korrespondenz
zu treten. L. von Arx, Kupferschmied, Solothurn.

Auf Frage bt31 Leimkochapparate für Dampfbetrieb, sowie
Leimtische liefert in solidester, schmiedeiserner Konstruktion, wobei ein
Uebersiedcn des Leimes unmöglich, Hrch. Lienhard, Konradstraße 12,
Zürich III.

Auf Frage 831. Emil Steiner, Eisen- und Maschinenhand-
lung, Wiedikon-Zürich, hat etliche Leimkochapparate zu verkaufen.

Auf Frage 832. Ou maison ?rit? Uurti à IVIntsrtbur
tournis des lumpss pour truvuillsr dans Iss tunnels.

Auf Frage 834. Wenden Sie sich an I. Richter, Zürich V,
Florastraße, der ein solches Geschäft besitzt und Ihnen bereitwillig
Auskunft erteilt.

Auf Frage 835. Die Ziehung der Thuner Lotterie fand etwa
vor 6 Wochen statt und wurde jedem Lotteriebeieiligten auf Wunsch
die Ziehungsliste von der Direktion zugestellt. Dieselbe kostete 29 Cts.
Nicht abgeholte Gewinne fallen der Äusstellungskasse zu.


	Verschiedenes

